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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Der Kaiſer traf am Mittwoch
Morgen mittels Automobils in Potsdam ein, wo
er nacheinander die Offtziersreitſtunden des 1. Garde
UlanenRegiments, des 3. GardeUlanenRegiments,
des Leib Huſaren Regiments und des Regiments
GardeduKorps beſichtigte, worauf der Monarch
an einem Frühſtück im Offizierskaſino des letztge
nannten Regiments teilnahm. Später kehrte er
nach Berlin zurück. Am heutigen Sonnabend abend
trifft der Kaiſer zu dem angekündigten Beſuch beim
Fürſten StollbergWernigerode in Wernigerode ein.
Am nächſten Tage begibt er ſich von dort weiter
nach Krefeld, um daſelbſt die neue Garniſon, die
den Krefelder jungen Damen vom Kaiſer launig
verſprochenen Tanzhuſaren“ aus Düſſeldorf per
ſönlich einzuführen.

Der Kaiſer und die deutſchen Bergleute in
Courriers. Wie die „Kölniſche Volkszeitung meldet,
hat Seine Majeſtät der Kaiſer die aus Courrieres
heimgekehrten deutſchen Bergungsmannſchaften auf

fordern laſſen, ſich ihm am 2. April nachmittags in
Krefeld vorzuſtellen.

Jm Dome zu Schwerin hat am Donnerstag
Mittag die feierliche Beiſetzung der Leiche der ver
witweten Herzogin Wilhelm von Mecklenburg im
ne zahlreicher fürſtlicher Trauergäſte ſtattge
unden.

Die Budgetkommiſſton des Reichstages
nahm den Antrag des Zentrumsabgeordneten
Grafen Hompeſch an, den Reichskanzler zu erſuchen,
ſofort eine Löſung derjenigen Verträge herbeizu
führen, die über die Lieferung für die Schutzgebiete
vom Kolonialamte abgeſchloſſen ſind und über die
Dauer eines Etatsjahres hinausgehen. Hauptſächlich
wird von dieſem Beſchluſſe der Vertrag mit der
viel genannten Firma Tippelskirch Cv. betroffen.
Regierungsſeitig wurde in der Debatte darauf hin
gewieſen, daß durch die plötzliche Löſung dieſes Ver
trages, den Erbprinz von Hohenlohe als reform
bedürftig bezeichnete, ein Ausfall von 500000 Mark
entſtehen würde.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages nahm
die Zigarettenſteuervorlage in einer gegen die
Faſſung der Kommiſſionsleſung nur un weſentlich
modiſizterten Form an. Jhr Ertrag ſoll ſich auf
15 Millionen Mark belaufen. Statt einer Zu
ſchlagsſteuer auf Rohtabak beſchloß man, bei dem
in der erſten Kommiſſtonsleſung vereinbarten Bau
derollſyſtem zu bleiben. Die Militärpenſionsge
ſetze werden nach ſicheren Jnſormationen der „Tägl.
Rundſch.“ in dieſer Seſſion, auch wenn die Ver
tagung erſt Ende Juni eintritt, inſolge des Wider
ſtandes ſeitens des Zentrums nicht mehr verab
ſchiedet Und auch von der Regierung zum dritten
Male nicht mehr eingebracht werden.

Die Waählrechtsvorlagen ſind am Dienstag
in der Kommiſſion des preußiſchen Abgeordneten
hauſes erledigt worden. Sie blieben faſt unver-
ändert es wurde mit Zuſtimmung des Miniſters
nur ein freiſinniger Ankrag angenommen, daß die
Gruppen und Friſtwahl vom Miniſter des Jnnern
ſchon in Wäahlbezirken, in welchen die Zahl der
Wahlmänner 500 beträgt, anſtatt 600 nach der Vor
lage, angeordnet werden kann. Am Montag findet
die zweite Beratung im Hauſe ſtatt.

Der öſterreichiſchungariſche Thronfolger Erz
herzog Frauz Ferdinand weilte am Dienstag und
Mittwoch am Dresdener Hofe, in Vertretung ſeines
erlauchten Oheims, des Kaiſers Franz Joſef, hier
durch den Beſuch erwidernd, welchen König Frie
drich Auguſt voriges Jahr am Wiener Hoſe abge
ſtättet hatte. Der Erzherzog iſt in der ſächſiſchen

ärz 1906.
Hauptſtadt ein ungemein herzlicher Empfang zu
teil geworden der allerdings nur den langjährigen
intimen Beziehungen zwiſchen den Höfen Wien und
Dresden entſpricht. An Mittwoch in der 9 Abend-
ſtunde verließ der hohe Gaſt Dresden wieder und
begab ſich zunächſt nach Außig.

Der bei h am Rhein eingetretene
Bergrutſch hat am ittwoch noch weitere Fort
ſchrikte gemacht. Es mußten bislang 91 Häuſer des
Dorfes Urmitz geräumt werden. 500 Menſchen
ſind hierdurch obdachlos geworden. Der durch die
Kataſtrophe angerichtete Schaden wird auf inin
deſtens eine halbe Million Mark geſchätzt.

Nach Meldungen aus Rudolſtadt iſt die
erhöhte Kameralrente des Fürſten, wegen deren
Nichtbewilligung der Landtag des Furſtentums
SchwarzburgRudolſtadt im Dezember v. J. auf
gelöſt worden war, von dem neuen Landtag mit
9 Stimmen gegen die 7 Stimmen der Sozialdemo
kraten bewilligt worden. Die beantragte Erhöhung
der Kameralrente war hauptſächlich mit dem Stei
gen der Löhne und Gehälter infolge der Erhöhung
der Lebensmittelpreiſe begründet worden.

Deutſch-Südweſtafrika. Amtlich wird be
richtet Oberſt Dame meldet aus Warmbad. Jn
den Berge nördlich der Linie Pelladriſt-Horndriſt
befinden ſich keine ſtärkeren feindlichen Kräſte mehr.
Hingegen führen Zahlreiche kleinere Trupps durch
das wildzerklüftete Gelände nach Oſten. Am 21. März
wurde die Pferdewache bei Jeruſalem von etwa
30 Hottentotten angegriffen. Es ſielen hierbei ein
Unteroffizier und drei Reiter, ein Reiter wurde
leicht verwundet; 15 Pferde wurden abgetrieben.
Major v. Eſtorff hat die Verfolgung der Hotten
totten mit allen verfügbaren Truppen aufgenommen.
Er erreichte mit den vorderſten Teilen am 21. März
die Linie Stolzenfels Ukamas. Die in engliſch
Ramansdrift geſammelten Flüchtlinge ſind durch
die Kappolizei nach Steinkopf (50 Km ſüdlich des
Oranje) abtransporkiert worden.

Oeſterreich -AUngarn. Die Wahlreformfrage
beſchäftigt einſtweilen das öſterreichiſche Abgeord
netenhaus noch immer. Am Mittwoch wurden die
von alldeutſcher Seite geſtellten Dringslichkeitsan
träge betreffs der Sonderſtellung Galiziens nach
mehrtägigen lebhaften Debatten mit geringer Stim
menmehrheit abgelehnt. Jn der ungariſchen Kriſis
iſt durch den ſoeben in Wien unter Vorſitz des
Kaiſers abgehaltenen jüngſten ungariſchen Miniſter
rat der Entſchluß gefaßt worden, die Reichstags
neuwahlen bis zum Herbſt zu verſchieben.

Frankreich. Die deutſchen Retter haben Cour
rières am Dienstag verlaſſen, die Bergungsarbeiten
werden jetzt von den Franzoſen allein ausgeführt.
Nachdem der Grubenbrand ſo gut wie gelöſcht
worden iſt, ſind die Hauptſchwierigkeiten beſeitigt
Die Weſtfalen ſchieden unter Mitnahme des herz
lichſten Dankes der franzöſiſchen Kameraden

Der Streik der Bergleute im nord franzöſiſchen
Kohlenbezirk wird fortdauern. Die vvrgenommene
allgemeine Abſtimmung der Bergleute über die
Frage, ob der Ausſtand ſortzuführen oder zu be
enden ſei, hat 20574 Stimmen für die Weiterdauer
des Streiks ergeben, 11583 Stimmen waren für
die Wiederaufnahme der Arbeit. Die gerichtliche
Unterſuchung über die Urſache des Grubenunglücks
in Courrieres nimmt ihren Fortgang. König
Eduard von England ſoll bei ſeinem jüngſten
Pariſer Aufenthalt den Abſchluß einer franzöſiſch
engliſchen Militärkonvention angebahnt haben.
Wäre die Jnkimität zwiſchen den beiden Mächten
wirklich ſchon ſo weit gediehen

Schweiz Die Schweiz hat in Verſtärkung
ihrer militäriſchen Rüſtung wieder einen bemerkens

10. Zahrg.

werten neuen Schritt getan. Der Ständerat zu
Bern, die Erſte Kammer, genehmigte am Montag
die Vorlagen über die Neuorganiſation der ſchwei
zeriſchen Gebirgsartillerie und über deren Neube
waffnung mit einem Kruppſchen 7,5-Zentimeter
Rohrrückkaufgeſchütz. Der Nationalrat hatte den
beiden Vorlagen ſchon vorher zugeſtimmt.

Spanien. Auf der Marokko- Konferenz zu Al
geciras iſt endlich eine vorläufige Einigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich betreffs der ſtreitigen
Punkte der Bank und Polizeifrage erzielt worden.
Die Vermittlungsaktion des amerikaniſchen Dele
gierten White haben hauptſächlich zu dieſem Erfolg
beigetragen; immerhin ſind hinſichtlich einzelner
Fragen noch gewiſſe Schwierigkeiten zu überwinden.
Die verſchiedenen Delegierten haben ſich in Inter
wiews mit Zeitungsberichterſtattern ſämtlich mit
Genugtuung über den Abſchluß des proviſoriſchen
Abkommens geäußert. Am Mittwoch erledigte das
Koinite der Konferenz den bislang zurückgeſtellten
Artikel 8 des Steuerreglements für Marokko e

Bußland. Jn Rußland nehmen die Vorwahlen
zur Reichsduma ihren Fortgang. Jn den Gou
vernementskreisſtädten ergaben ſie eine große Mehr
heit konſtitutionelldemokratiſcher Wahlmänner Jn
Sebaſtopol wurden ſogar 2 Sozialdemokraten ge
wählt. Bei den Dumawahlen in Moskau wurden
u. a. der Demokrat Schipow und Fürſt Dolgorukow,
der Vorſitzende der demokratiſchen Verfaſſungspartei,

gewählt eJapan. Jm Parlament zu Tokio iſt der
„Prügelkomment“ nun auch zur Einführung gelangt.
Am Dienstag genehmigte das Abgeordnetenhaus
die wichtige Vorlage, betreffend die Verſtaatlichung
der japaniſchen Eiſenbahnen, endgiltig, wobei es
zu ernſtlichen Unruhen kam. Zwiſchen einer An
zahl Abgeordneten entſtand eine große Prügelet,
die erſt durch polizeiliches Eingreifen beendigt wer
den konnte. Jm Kohlenbergwerk von Takaſchtme
bei Nagaſakt ereignete ſich eine Exploſton, wodurch
250 Perſonen ihr Leben einbüßten.

Deutſcher Reichstag.
Am Dienstag wurde nach endgiltiger Annahme der Garantie

vorlage für die Kamerunbahn die zweite Beratung des Flotten
geſetzes fortgeſetzt. Abg. Spahn (Ztr.) erklärte, ſeine Freunde
würden, vorbehaltlich der Regelung der Deckungsfrage für das
Geſetz ſtimmen, da wir eine ſtarke Flotte zum Schutze unſerer
Küſten brauchten. Was den freiſinnigen Antrag wegen der
Köſtendeckung durch eine Reichsvermögensſteuer anlange, ſo ge
höre dieſer vor die Steuerkommiſſion. Abg. v. Richthofen Eonſ.)
äußerte ſich ebenſo. Abg. MüllerSagan (frſ. Vp.) führte aus,
ſeine Freunde ſeien grundſätzlich für die Flottenvermehrung, aber
nicht im Ramen eines beſonderen Geſetzes, ſondern innerhalb
des Etats da doch fortgeſetzt Aenderungen einträten. Auch dürften
die Koſten nicht durch indirekte Steuern oder durch Belaſtung
von Handel und Verkehr aufgebracht werden deshalb empfehle
ſich der freiſinnige Antrag. Stgatsſekrekär v. Tirpitz freute ſtch
über die Zuſtimmung des Vorredners und verſuchte deſſen Be
denken wegen der Regelung durch beſonderes Geſetz zu zerſtreuen
Hierdurch gelinge es, unſere Flotte der franzöſiſchen gleichwertig
zu machen. Abg. Graf v. Arnim (frk.) trat für die Vorlage ein die
auch die Arbeitsgelegenheit vermehre, weshalb auch die Sozial
demokraten dafür ſtimmen müßten. Abg. Müller Meiningen
(frſ. Vp.) befürworte den Antrag ſeiner Partei, gegen den ſich
ſodann Schatzſekretär von Stengel wandte Die verbündeten
Regierungen lehnten es einmütig ab, die Einkommen oder die
Vermögensſteuer auf das Reich zu übertragen. Abg. v. Lieber
mann (Ant.) ſprach für die Vorlage und bekämpfte den Antrag.
Auch Abg. Mommſen (frſ. Verg.) ſtimmte der Vorlage bei. Bei
der Abſtimmung über den Antrag ergab ſich Beſchlußunfähigkeit
da nur 163 Anweſenden gezählt wurden.

Am Mittwoch iſt wieder einmal eine wichtige Entſcheidung
gefallen. Es wurde im Verlaufe der Sitzung die Flottenvorlage
in zweiter Leſung unverändert in der Regierungsvorlage gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teils der Frei
ſinnigen angenommen der zur Flottengeſetznovelle geſtellte An
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trag der Freiſinnigen, durch eine Reichsvermögensſteuer die
Koſten der neuen Kriegsſchiffe zu decken, ſcheiterte jedoch, das
Haus lehnte ihn mit T42 gegen 67 Stimmen ab. Im übrigen
gelangten in genannter Sihung eine Reihe von Wahlpruüfungen,
ſowie eine Anzahl von Poſitionen des Marineetats zur Erle
digung.

Preußiſcher Landtag.
Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erklärten am Mittwoch

der Miniſter des Jnneren und der Landwirtſchaftsminiſter in
Beantwortung einer Interpellation des konſervativen Abgeordneten
KrauſeDawillen über die Ueberſchwemmungskataſtrophe in der
Heydekruger Niederung, die Regierung würde durch Notſtands
bauten der heimgeſuchten Bevölkerung nach Möglichkeit entgegen
kommen. Die weitere Sitzung wurde durch eine ziemlich lebhafte
Debatte über die Denkſchrift betreffs der Ausſührung des An
ſiedelungsgeſetzes ausgefüllt,

Lokales und Provinzielles.
S Annabnrg. Jn der hieſigen Kirche findet

im morgenden Vormittagsgottesdienſte die Prüfung
der diesjährigen Konſirmanden ſtatt. Jn der
Schloßkirche erfolgt zu gleicher Zeit die Einſegnung
und Abendmahlsfeier von 150 Zöglingen.

S Annaburg. (Ein „gewichtiger“ Konfirmand.)
Als Seitenſtück zu dem Rieſenkonſirmanden in We
dringen bei Neuhaldensleben wird uns berichtet,
daß in Großkorga bei Schweinitz zu Oſtern ein
Knabe die Schule verläßt, welcher ſchon im vorigen
Herbſt das ſtattliche Gewicht von 165 Pfund auf
wies und ſeinen Sack Korn mit Leichtigkeit trug
Wenn er auch ſeinem Kollegen in Wedringen an
Größe etwas nachgiebt, ſo iſt er demſelben im
Gewicht mit 165 Pfd. noch um 30 Pfd. über.

S Annaburg. Mit dem 1. April ſcheidet die
Lehrerin Frl. Piſſulg aus dem Lehrkörper der hie
ſigen Gemeindeſchule aus und wird durch Frl.
Elsbeth Schmeling aus Brutzen erſetzt. An Stelle
des Lehrers Sander hierſelbſt, der einem Ruf an
die Präparandenanſtalt nach Weiſzenſels folgt, tritt
der Schulamtskandidak Walter aus Brandenburg.

S Anunahunrg. Herr Leutnant Erich Reitzen
ſtein vom 2. Feld Regt. kehrt anfang nächſten Mo
nats vom ſüdweſtafrikaniſchen Kriegsſchauplatze in
die Heimat zurück. Der hieſige Landwehr- Verein
beſchloß auf Antrag ſeines Vorſihenden Herrn Leppin
den Heimkehrenden durch eine Deputation zu bewill
e und ihm ein Blumen Arrangement zu

Anna Mittwoch Abend vone nteroffizier-Vorſchule veranſtaltete KonzertZum Beſten des Krankenhausbaufonds ergab einen
Reinertrag von 30 Mk welcher dem genannten
Fonds überwieſen wurde.
SAnnabunrg. (Seltenheit.) Bei einem hie
ſigen Einwohner brachte eine Ziege kürzlich 5 Läm
mer zur Welt, die ſämtlich kräftig entwickelt waren.
Gewiß eine Seltenheit!

S Annaburg. Die „Illuſtrierte Unterhaltungs
beilage“ zur heutigen Nummer iſt nicht rechtzeitig
eingetroffen. Jn der heutigen Nummer beginnen
wir mit dem Abdruck der äußerſt ſpannenden Er
zählung „der Brillantring.“

Anungaburg. Am Sonntag fand in Torgau
die GauVorturnerſtunde des Elbe-ElſterGaues
ſtatt, an der 13 Turnwarte und 19 Turner aus
allen Vereinen mit Ausnahme von Arzberg teil
nahmen. Bei der ſich anſchließenden Beſprechung
des Uebungsſtoffes wurde beſchloſſen, die vom
Gauturnwart Richter Torgau ausgearbeiteten Frei
übungen für das am 24. Juni in Jeſſen ſtatt

W Der Brillantring.
1] Kriminalerzählung von Max Arendt.)

1 Er war KDer Novemberfſturm heulte durch die Straßen
Die trüben Laternen warfen ihren geſpenſtiſchen
Schein auf den Fahrdamm. Die wenigen
Fußgänger eilten, um unter das ſchützende

Unglück

nur

fach gekommen ohne ih
denn, daß ſie ihn geheiratet hatte, ihn, den ſie
über alles liebte, wie er ſie.

aufmann und hatte ein hübſches,
flottgehendes Geſchäft gehabt
lebten ſie her und ſorglos. Da brach das

er fie herein. Jhr Vater hatte ſich
in e eingelaſſen und dabei nicht

ein Vermögen, ſondern auch noch einen

ſtndende Gauturnfeſt zu wählen. Darauf wurden
die dürchgeturnten Uebungsgruppen, und zwar Reck,
ausgearbeitet von Kotte-Elſterwerda, Baärren von
EulePrettin und Pferd von SchoberHohenleipiſch
eingehend beſprochen und das Material den Ver
einen ſchriftlich ausgehändigt. Ein Antrag, das
EinzelWettTurnen in 2 Stufen abzuhalten, wurde
abgelehnt und als Uebungen für den Dreikampf
Hochſprung, Dreiſprung und Steinſtoßen feſtgeſetzt.
Zum Schluß wurden die Vereine gebeten, ſich an
der 25jährigen Jubelfeier des Turnvereins Anna
burg am 20. Mai recht zahlreich zu beteiligen. Als
Tag der nächſten GauVorturnerſtunde wurde der
6. Mai in Ausſicht genommen.

Die 2. Lehrerſtelle in Ploſſig deſſen Jnhaber
mit dem 1. April zum Militär einzutreten gedachte,
iſt dem Schulamtskandidaten HornBleddin über
tragen.

Für die zweite Lehrerſtelle in Naundorf iſt
der Schulamtskandidat Diekmann aus Branden-
burg beſtimmt.

S Zum 1. April d. Js. ſind ſämtliche Lehrer
ſtellen in der Kreisſchulinſpektion Prettin beſetzt.

Falkenberg. Der Mittelſchullehrer Herr Ernſt
Kirſch zu Torgau iſt zum Rektor der hieſigen Volks
ſchule von der Königlichen Regierung beſtätigt
worden. Die Rektoratsſtelle dürfte am 2. Juli zur
Beſetzung gelangen.

Wittenberg 26. März. Jn Abweſenheit der
Eltern ſpielte geſtern Nachmittag das etwa jährige
Söhnchen des Ackerbürgers Lehmann in der kleinen
Friedrichſtraße mit mehreren Altersgenoſſen auf
dem Gehöft und kam dabei auf den unglückſeligen
Gedanken, eine außer Betrieb geſetzte Häckſelmaſchine
als Spielzeug zu benutzen, wobei dem kleinen Leh
mann drei Finger der linken Hand abgeſchnitten
wurden. f

Elſterwerda. Eine Frau mit 1 Kindern im
Alter von 1 bis 8 Jahren hatte am Sonnabend
in Myslowitz eine Auswandererreiſe über Ant
werben nach Amerika angetreten, um ihrem Mann,
welcher vor 2 Jahren vorausgefahren war, zu
folgen. Die Frau erlitt jedoch auf dem hieſigen
Oberlauſitzer Bahnhofe einen unfreiwilligen Aufent
halt, weil ihr 8 Jahre alter Sohn, welcher ver
mutlich an der Türklinke geſpielt hat, zwiſchen der
Station Mückenberg und Pleſſa aus dem Wagen
gefallen war. Da die Mutter mit den kleinen
Kindern zu tun gehabt, hatte ſie anfangs nicht ge

wußt, daß das herausgeſallene Kind das ihrige
war ſondern hatte es zuerſt erfahren, als ſie von
den Mitreiſendet darauf aufmerkſam gemacht worden

war, Unterdeſſen war von dem Wärterperſonal
das Auffinden des Jungen nach Elſterwerda be

kannt gegeben und die Mutter zum Ausſteigen ge
nötigt. Bald darauf war auch die frohe Botſchaft
eingegangen, daß das ſchon totgeglaubte Kind nicht
nur lebe, ſondern außer einer geringen Hautab-
ſchürfung im Geſicht keinen Schaden genommen
und mit dem nächſten Perſonenzuge folgen würde.
Ergreifend war die Szene, als der erſehnte Zug
in Elſterwerda. eintraf und die Mutter ihr liebes
Kind unter heißen Tränen in ihre Arme ſchließen
konnte. Nachdem eine bahnſeitige ärztliche Unter
ſuchung ſtattgefunden und außer der oben erwähnten
kleinen Geſichtsbeſchädigung kein Schaden feſtgeſtellt
worden war, ſetzte die Familie ihre Amerikareiſe
weiter fort.

Ortrand. Folgende heitere Geſchichte iſt im
Dorfe G. kürzlich paſſtert: Der Einwohner W. war
zu einer Verſammlung gegangen, in welcher es
ſchließlich recht luſtig hergaing. Es muß aber bei

re Schuld es ſei h behalten.

ſo gehen.
Ein paar Jahre Aber es ging nicht.

Er machte daher keinen zweiten
den Alten umzuftimmenW vin jung,“ ſagte er. Es wird ſchon

Vergeblich bemühte er ſich, in
Berlin irgend eine Stellung zu erringen.

Mit den Verhältniſſen unbekannt und auch
zu beſcheiden, wollte es ihm nirgends gelingen.

e e

ſolchen Gelegenheiten immer einer herhalten und
ſo wurde W. vor dem Nachhauſegehen gründlich
ſchwarz gemacht. Als der gefärbte Ehemann nun
ſeine Frau klopfte, um eingelaſſen zu werden, ſchrie
dieſe erſchrocken Hilfe, Hilfe!“ da ſie glaubte, es
mit einem maskterten Einbrecher zu tun zu haben.
Doch als der „ſchwarze Mann“ ihr zurief: „Biſt
du denn dumm!“ wurde ihr aus dieſer Zärtlichkeit
und dem Klange der Stimme klar, daß der ver
meintliche Einbrecher kein anderer wie ihr Teu
erſter war.

Finſterwalde, 27. März. Ein ſeltener Fall von
Ehrlichkeit iſt einem hieſigen Geſchäftsinhaber be
gegnet. Einem polniſchen Arbeiter hatte er vor
Jahresfriſt irrtümlich 40 Pfennig bei der Wechſe
lung zuviel herausgegeben, ohne jedoch hiervon
etwas zu bemerken. Dieſer Tage nun ſtellte ſich
der betr. Arbeiter, der bei der diesjährigen Kam-
pagne wieder in unſere Gegend gekommen iſt, bei
dem Geſchäftsmanne ein und gab unter Ent
ſchuldigungen dieſem das zuviel erhaltene Geld
zurück!

Selgern, 28. März. Die hieſige Schützen
geſellſchaft begeht in dieſem Jahre den denkwürdigen
Tag, an dem ihr vor 150 Jahren durch den da
maligen Landesherrn, den Kurfürſten von Sachſen,
aus dem Dresdener Zeughauſe eine Fahne geſchenkt
wurde, die ſich noch jetzt in ihrem Beſitze befindet.

Falzwedel. Als jüngſt die Sekundärbahn von
Lüchow nach Salzwedel fnhr, lief etwa hinter Wuſt
row ein Schwein auf den Schienen und immer vor
dem Zuge her, obgleich geläutet und Dampf ab
gelaſſen wurde das Schwein wich nicht. Eine im
Zuge befindliche Frau ſtieg aus, un das Borſten
tier zu verſcheuchen, aber umſonſt, obgleich die Frau
eine lange Strecke mitlief. Etwa hinter Lüchow
war das Schwein Plötzlich verſchwunden Als der
Zug abends von Salzwedel nach Lüchow führ, be
merkte man das Schwein hintern Bürgerholz
wieder Wieder fuhr der Zug langſamer, wieder
dasſelbe Manöver das Schwein lief immerzu vor
dem Zuge her, bis es dicht vor Wuſtrow plötzlich
verſchwunden war. Man kann ſich das Gaudium
der Fahrgäſte denken Die Einen meinten, der
Maſchinenführer ſollte drauf los und das Schwein
totfahren; dieſer Aeußerung würde aber von den
Anderen entgegengehalten, das ſei bei den tkeueren
Fleiſchpreiſen nicht angängig uſw.

Vermiſchtes.
Potsdanr. Arges Spitzbubenpech atte

Potsdam bisher noch nicht ermittelte Diebe welche
einen Schaukaſten der Firma Jbold über Nacht er
brachen Und ausraubten, weil ſie wähnten, daß
die darin ausgeſtellten Flaſchett Wein und Liköre
enthieltert. Es war darin aber nur mit Schwefel
ſäure verſetztes, gefärbtes Waſſer enthalten.

Hirſchberg, 24. März. Als geſtern abend der
Bleicharbeiter Friedrich Kloſe in Arnsdorf, das
Abendbrot einnahm, geriet ihm ſein falſches Gebiß
in die Luftröhre. Noch ehe ärztliche Hilfe zur Stelle
war, trat der Tod durch Erſticken ein.

Koblenz 27. März. Durch eiten Erdrütſch in
Mülheim bei Urmitz würden 50 Häuſer gefährdet
und mußten geräumt werden Hundert Familien
ſind obdachlos. Die Urſache der Kataſtrophe iſt
Druck unterirdiſchen Waſſers

Kindelbrüde, 28. März. Der Landrat Karl
Weide hierſelbſt ſtürzte geſtern abend in ſeiner
Scheune von der Leiter hinab und brach das Rück
arat. Der Tod des Verſtnalückten trat alsbald ein.

Aber mit einem Aufſchrei ließ ſie die Ar m
wieder ſinken.

„Um Gotteswillen, Artur, was iſt geſchehen,

du bluteſt ja A. eSie nahm ſeinen Kopf und wandte ihn
gegen das trübe Licht.

Aber die linke Wange zogen fich vier lange
Schrammen, als ob ihn jemand gekratzt hätte.

Der Mann küßte ſein junges Weib zärklich,

dem großen

Dach ihres Hauſes zu kommen.
Hinter den kleinen Fenſtern des Hinter

hauſes Langeſtraße 107 ſaß eine häbſche junge
Frau üher eine Näharbeit gebeugt. Ab und
zu ſah fie hinüber zur altmodiſchen Kommode,
auf der eine alte Stutzuhr ſtand.

Schon halb neun,“ murmelte ſie, und Artur
iſt immer noch nicht zurück.

Sie trat an das Fenſter und blickte auf
den dunklen Hof hinaus, aber fie mußte ſofort
wieder zurücktreten, denn der praſſelnde Regen
ſchlug ihr ins Geſicht.

Er war in ſo verzweifelter Stimmung, als
er ging,“ murmelte ſie wieder vor ſich hin.

Dann aber ſetzte ſie hinzu, wie um ihre
trüben Gedanken zu verjagen: Nein, dazu a
er mich viel zu lieb, das ut er nicht, dazu hat
er mich viel zu lieb. Mich und ſein Kind

Und bei dieſem Gedanken zog ein freudiges
Lächeln über ihre Züge.

Die blaſſe junge Frau hatte einſt beſſere
Tage geſehen im trauten Elternhaus Damals
hätte ſte wohl ſchwerlich daran gedacht, ihre
T in einem einſamen Dachſtübchen zu

ringen. Und doch war die Sache ſo ein
d

Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt

Teil des Vermögens ihres Mannes verloren
Die Folge war, daß Artur Berger Bankrott
machte. Damit begann die Not ſür ihn war
es in der Tat ein Unglück geweſen denn als
alle Gläubiger befriedigt waren, blieben ihm
nur noch ein paar hundert Mark und mit dieſer
Summe boffte er ſich eine neue Exiſtenz zu gründen.

Ein Onkel, der in ſehr geordneten Verhält
niſſen in Berlin lebte und der allgemein als
reich galt, ſollte ihm dabei helfen. Auch hoffte
er auf die Unterſtützung einiger Freunde, die
ihm zur Erlangung irgend einer Anſtellung be
hilftich ſein ſollten.

Indeſſen ſeine Hoffnungen erwieſen ſich als
trügeriſch.

Die Freunde, auf deren Hilfe er gerechnet
atte, waren tot oder ſie hielten ihn leeren
erſprechungen hin.

Der Onkel aber, der ebenſo reich wie geizig
war, warf ihm die Tür vor der Naſe zu,
dem Bemerken, er möge ſich nie wieder bei ihm
ſehen laſſen, da er ſeinem liederlichen Herrn Zimm
Neffen nicht ſeine ſauer verdienten Spargroſchen
überliefern wolle.

Das nagte an dem Manne, der ſein Letztes
hergegeben hatte, um ſeinen ehrlichen Namen

S

So war der letzte Reſt ihres Geldes ver
zehrt die Sachen hatten ſie zum größten
Teil verkauft und was noch in der kleinen
Wohnung ſtand, hatten ſie in äußerſter Not
einem Manne verpfändet, der täglich in den
Zeitungen ankündigte, daß er unter kulanten
Bedingungen gegen Sicherheit Geld verleihe.

Das alles ging der blaſſen Frau durch den
Kopf, als ſie jetzt in den Hintergrund des
Zimmers an das Bett des Kindes trat.

Zärtlich beugte ſie ſich über den ſchlummernden
Knaben und küßte ihm die Stirn.

„Armes Kind,“ flüſterte fie, welchen Ent
behrungen gehſt du noch entgegen, welche
Stürme wird dir das Leben noch bringen

Tränen traten in ihre Augen.
„Wie ſoll es bloß noch enden Dieſe ewige

Not, kein Brot im Hauſe
Sie unterbrach ſich, denn auf der knarrenden

mit Treppe wurden Schrilte vernehmbar und gleich
darauf trat der ſehnſüchtig Erwartete in das

er.

Er fand nicht Zeit, ſeinen nafſen Kberroc
abzulegen, denn die junge Frau war r ent

gegangen und hatte ihn ſtärmiſch um

und während er ihr liebkoſend über die Haare
fuhr, entgegnete er:

„Es iſt nichts, mein Liebling! Jn der
Haſt bin ich auf den Treppen ausgeglitten und
u dem Geſicht auf die ſandigen Stufen ge
allen.“

Sie war ſchon in die Küche hinausgeeilt,
um eine Schüſſel mit Waſſer zu holen

Bald kehrte ſie zurück und während ſie ihm
die heftig blutende Wange wuſch und kühlte,
nahm er aus ſeiner Taſche zwanzig Mark und
legte ſte auf den Tiſch

„Hier, Käthe iſt das Geld, es iſt das letzte,
wenn auch das verbraucht iſt, ohne daß es mir
W iſt, eine Stellung zu bekommen, dann
wei

Käthe ſah ihn verzweiflungsvoll an.„Alſo hat das Geld et genommen

klagte ſie. „O, ich wußte es wohl, der hartherzige
Mann kennt kein Erbarmen Er wollte die ganze

Summe nicht wahr n„Nein, er wollte garnichts,“ ſtöhnte der
Mann, indem er ſich ſchwer auf das Soſs

falei be t dur mir bis morgen mittaun ich bis dahin m al bente
geben.

S
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Jena, 28. März. Ein Doppelraubmord iſt in
vergangener Nacht im benachbarten Holmsdorf
verübt worden. Der in der Mitte der der Jahre
ſtehende Einwohner Hanemann, der in einer hie
ſigen Mühle beſchäftigt war, wurde mit zertrüm
mertem Schädel aufgefunden ſeiner Ehefrau war
der Hals abgeſchnitten worden. Der oder die
Mörder haben die Behältniſſe der Wohnung er
brochen und durchwühlt,
zweifellos als Raubmord darſtellt,

Gneſen, 28. März
mord an dem Maurer Herold verubt worden. Dem
Ermordeten wurde im Kampfe die Kehle durch
ſchnitten und ein Ohr abgebiſſen rebereits verhaftet her abgebiſſen. Der Tater ſt

Gine ſchenßliche Mordtat wird aus Schwaik
heim bei Winnenden (Württemberg) gemeldet Ein
junger Mann hat in dem Abort des Bahnhofes
einem jährigen Knaben mit einem Raſitermeſſer
den Hals abgeſchnitten. Der Mörder ſtellte ſtch
e der Polizei in Winnenden und geſtand die

at ein.
Cine Zigennerſchlacht. Auf der Baben-

hauſener Chauſſee fand in der Nacht zum 28. er
eine förmliche Schlacht zwiſchen zwei Zigeunerlagern
ſtatt. Fünf Zigeuner wurden durch Schüſſe und
Stiche in den Unterlkeib ſehr ſchwer verletzt. An
dem Aufkommen der Verwundeten wird teilweiſe
gezweifelt Mehrere Haupträdels führer wurden auf
der Flucht ergriffen

Raubmord. Das hochbetagte Hausverwalter
Ehepaar Reichert, Alleinbewohner einer einzel
ſtehenden Villa in Schöneberg, wurde Mittwoch
abend von ſeiner Tochter im Keller mit ſchweren
Schädelverletzungen tot aufgefunden Man ver
mutet Raubmord. Ein verſtecktes Sparkaſſenbuch
wurde unverſehrt aufgefunden. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Die Aprikoſen Und Pfirſigblüte iſt, wie aus
Drier gemeldet wird, dort in der Nacht zum Freitag,
in der 6 Grad Kälte herrſchten, vollſtändig erfroren

Das Schickſal eines Defrandanten. Der
e Eugen e n e der, wiewir mitteilten, von dort na nterſchlagung von200 000 Rubel geflüchtet war, wurde e aus
Braunſchweig gemeldet wird, vort in einem Hotel
erkannt Als der Wirt die Polizei benachrichtigen
wollte ſchoß ſich Burchard mit einem Revolver eine
Kugel in den Kopf. Burchard wurde noch lebend
in das Krankenhaus geſchaft.

Serliuer Leben. Zu einer Prügelei an einem
offenen Grabe kam es auf einem Friedhof in Groß
Berlin. Es wurde ein Arbeiter beerdigt, von dem
ſeine Kameraden annahmen, daß er aus Gram
darüber, daß ſeine Frau ihn verlaſſen, geſtorben
ſei. Als auch die Frau zu der Beerdigung erſchien,
wurden ihr höhniſche und beleidigende Bemerkungen
zugerufen Die Frau verſetzte einen der Männer
einen Schlag ins Geſicht, worauf eine größere
Prügelei entſtand, bei welcher der Witwe der Kopf
blutig geſchlagen wurde.

Wie ein Sozialdemokrat in den Gemeinde
vorſtand von Schildow ham, davon erzählt die
„Germania“ das folgende Geſchichtchen: Schildow,
ein Dörfchen in der Nähe von Reinickendorf bei
Berlin, iſt nur etwa 400 Einwohner ſtark und
weiſt eine rein ländliche Bevölkerung auf. Keiner
der Einwohner hatte mit der Möglichkeit gerechnet,
daß ein Sozialdemokrat ins Dorfparlament ein
ziehen könnte, zumal die Zahl der Schildower Ar

ſo daß ſich die Tat

Ju Wapne iſt ein Raub

beiter ſehr gering. iſt. Der Gemeindevorſteher und
der Protokollführer warteten vergeblich auf das
Erſcheinen der Wähler der 3. Abkeilung. Die Schil
dower blieben tu hus“, und ſchließlich gaben der
Vorſteher und der Lehrer ihre Stimmen einem
bürgerlichen Kandidaten. Da erſchienen zum Schluß
der Wahlzeit ſieben Sozialdemokraten und brachten,
ehe einer der Büdner aus dem Dorfe von ihrer
Anweſenheit erfahren konnte, ihren Kandidaten,
den Arbeiter Mierſch, mit ſieben gegen wer Stim
men durch Wie hät'n dät nur gegangen fragten
ſich abends im Dorfwirtshauſe die Schildower
Spieß bürger Aus dem Wahlergebnis in Schildow
können übrigens auch die bürgerlichen Parteien in
größeren Wahlbezirken eine heilſame Lehre ziehen.

Verhängnisvolles Lachen. Auf dem Wege
zum Traugalkar glitt in einem ſimmentaliſchen Dorfe
ein glücklicher Bräutigam auf dem mit Eis be
deckten Boden der Dorfgaſſe aus und ſiel „längelang“
in den Schnee. Darüber brach die nicht minder

glückliche Braut in ein fröhliches Gelächter aus,
und das erzürnte den gefallenen Bräutigam der
maßen, daß er, grün und blaß vor Aerger auf
der Stelle kehrt machte und davonlief. Die Trau
ung konnte nun nicht ſtattfinden.

Der Herenmeiſter. Aus Buſchhorn i. E. wird
berichtet. Der Händler Mathias Schiffmann genießt
hier und in der Umgegend den Ruf eines We
meiſters.“ Vorgeſtern überredete er eine arme Wittwe
von hier, ihr halb taubes und ſtummes Mädchen
zu ihm in den Wald zu ſchicken und zwar allein
Er könne das Mädchen kurieren, wenn es ſeinen
Anordnungen pünktlich nachkomme. Die von S.
aängeſtellten Kurverſuche arteten alsbald in Unſitt
lichkeiten ſchlimmſter Art aus.
ſchöpft kam das arme Opfer nach Hauſe. Eine
Anzahl Frauen des Ortes machten ſich auf die
Suche nach dem Hexenmeiſter und bearbeiteten ihn
derartig mit Knüppeln, daß die Ortspolizei ein
ſchreiten mußte.
c

Kurse vom 28. März 1906.
Deutsche Werte:

3 o Deutsche Reichsanleihe 100.80
e e e ehe 89.103 o Preuss. Konsols-. 166.80
o dgl. a 89.103 Saechsische Rente 87.704 dgl. Rentenbriefe 102.504 Berl. Hyp. -Pfabfe. 80 abg. 99.80

e d 9410490 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.25

V d. 94.254 Deutsche Hyp. Bfabfe. u. b. 1910 101.50
4 o Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102
49 Goth. Grund-Kr. B. -Pfbfe. u. b. 1913 102.75

3 d. e 97.604 90 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 99.80

8 d e 95.40Anb.-Dess. Landesb. Akt. (4 Div.) 114 75
Bankdiskont 5 Bombard- 6

Ausländische Werte
5 Chinesische Staatsanleihe i 102.
4 V J dgl. was 9760490 Rumän. 90 er Rente
5 alte Rumän. am. Rente 108 30
4 Oesterreichische Silbervente 100.50
4 dgl. Goldrente e 100.104 UDngarische Goldrente 94.90
4 o dgl. Kronenrente r 94304 M Russ. Staatsanleibe von 1905
4 apanische Anleihe II. 94.80

Torgauen Filiale
ler Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Worga um m

Weinend und er

Je

Humoriſtiſches.
Gewiſſenhaft. Buchhändler, der eben einen

heftigen Streit mit ſeiner Frau gehabt hat, zum
Gehilfen „Nehmen Sie mal die Liebesbriefſteller
aus dem Fenſter, Müller, ich will an keines
Menſchen Unglück ſchuld ſein

Schon möglich. „Du, höre mal der Aſſeſſor
ſchickt mir fortwährend Anſichtskarten „Sollten
das nicht vielleicht Abſichtskärten ſein

Gabentafel e 12.
Für den Kraukenhausfond und die Gemeinde

Schweſter zeichneten:

606. Mehlis, Bierfahrer 1,00 Mk.
957 Bezirkshebeamme 2608. Köppe, Rechnungsrat 5,00
609. Grunert, Förſterwitwe
60. Günther Zimmermann S
611. Höhne, Sophie, Witwe
612. Ertrag des Konzertes der Unteroffizier

Vorſchlag e 90,Dazu Summa der Gabentafel Nr. 115 1782,06
1822,56 Mk.

Annaburgz den 30. März 1906. Lange, Pfarrer.

beim Einkaufe
von Malzkaffee!“

„Vorſtuht

ſollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee

kaufen will. Kathreiners Malzkaffee hat Hunderttauſende,
ja Millionen von Anhängern gewonnen. Dieſen Erfolg
verſuchen nun verſchiedene Fabrikanten in der Weiſe ſich
zu Nutze zu machen, daß ſie einfach gebrannte Gerſte als
Malzkaffee anpreiſen. Gebrannte Gerſte iſt aber nach

jeder Richtung viel geringwertiger als wirklicher Malzkaffee

Sie kann und muß deshalb auch viel billiger verkauft
werden. Wer ganz ſicher gehen will, den abſolut beſten
und daher preiswerteſten Malzkaffee zu erhalten, der muß

ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee“ verlangen, der nur
in OriginalPacketen mit Bild und Namenszug des Pfarrers

Kneipp verkauft wird niemals loſe, ausgewogen!
Wie ſehr hier die größte Vorſicht geboten iſt, beweiſt die
Tatſache, daß Kathreiner's Malzkaffee Fabriken ſchon in

hielen Fällen ſogenannte Malzkaffee Fabrikanten zu gericht

licher Verurteilung brachten, weil ſie einfache gebrannte
Gerſte als Malzkaffee verkauften.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 1. April:

Orts kirche; Vorm. 9 Uhr. Prüfung der Konſir
manden. Herr Paſtor Langen

Schloßkirche; Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzi en Nachm. I Ahr- Predigtgottesdienſt,

ſoll die Pfändung ſtattfinden. Ach, Käthe, mit
meinen Händen hätte ich den alten hartherzigen
Wucherer erdroſſeln können.

„Artur!“ rief das junge Weib, erſchreckt über
dieſen plötzlichen Wütausbruch.

„Verzeih', mein Lieb! Aber ich bin ſo ver
zweifelt. Ubrigens Onkel Kerske hat ſich
bei ihm für die Zahlung der Hälfte verbürgt;
denn er gab mir Mutterns Ring zurück, den ich
ihm damals als Pfand gelaſſen hatte.

Er hielt ihr einen wunderbaren Ring ent
gegen, deſſen ſchöner und ſtrahlender Stein
einen ſeltſamen Gegenſatz zu der einfachen Um
gebung bot.

„Onkel Kerske fragte die junge Frau
erſtaunt. S„Ja, das Gewiſſen ſcheint ſich in ihm zu
rühren er wollte nicht zulaſſen, daß das
einzige Stück, das ich als Andenken an meine
liebe Mutter noch befitze, unter den Hammer
kommt.

Er blickte eine Weile finnend vor fich hin,
dann ſagte er Kit einem Seufzer: Ja,
Käthchen, wenn uns nun nicht der Himmel hilft,
dann ſind wir verloren.

Die kleine Frau umſchlang ihn mit ihren
weichen Armen. t

„Vertrau auf Gott, er wird helfen,“ tröſteteſie, doch ſie glaubte ſelbſt nicht mehr an ein
ſolches Wunder

Sie ſetzten ſich an den kleinen Tiſch und
verzehrten ihr einfaches Abendbrot, keinem aber
wollte es recht munden.

Die bange Sorge um die Zukunſt ließ ihnen
keine Ruhe
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In der Markusſtraße prangte an einem
kleinen Hauſe ein Schild, ſchmutziggrau, in den
langen Jahren ziemlich verwittert. Die un
deutlichen Buchſtaben ließen noch ſchwach er
kennen „Hermann Sanden, Geldverleihinſtitut.“

Der Kundenkreis des Herrn Hermann
Sanden war ein ſehr ausgedehnter und um
faßte alle Geſellſchaſtsſchichten. Hier gab er
einem Offizier Geld auf Wechſel, dort leh er
einem Handwerker Geld gegen irgend eine
Sicherheit oder gegen Verpfändung der Wirt
ſchaft kurz Herr Hermann Sanden machte mit
allen Leuten Geſchäfte, von denen er wußte, ſie
ſeien ihm ſicher. Und wenn es ja einmal
vorkam, daß irgend einer ſiner Schuldner
Zinszahlungen oder Kapitalsrückzahlungen nicht
pünktlich leiſtete, ſo gab es keinen ſtrengeren
und rückſtchtsloſeren Mahner und Gläubiger als
Hermann Sanden.

Dabei war er ätig vom frühen Morgen
his zum ſpäten Abend, lebte in völliger Be
dürfnisloſigkeit und hatte ſo im Laufe der
Jahre ein ſchönes Vermögen zuſammengebracht,
das ſtetig zu vermehren ſein einiger Ge
danke war.

Am folgenden Tage, nachdem der arme Berger
bei ihm geweſen war, um Aufſchub zu erbitten, was
ihm der alte Geizhals abgeſchlagen hatte, blieb
das Geſchäft merkwürdigerweiſe überaus lange
geſchloſſen. Die alte Wirtſchafterin, Frau
Körner, hatte ſchon mehrmals an die Schlaf
zimmertür geklopft, vhne daß ſie irgend eine
Antwort erhalten hatte.

Sie fand die Sache zwar merkwürdig, aber
erklärte ſich den langen tiefen Schlaf des
Herrn Sanden damit, daß er am voran
gegangenen Tage noch ſehr ſpät auf war denn
gegen 1 Uhr, als ſie ihr Kämmerlein auf
ſuchte, hatte ſte durch einen Spalt noch Licht
aus dem Arbeitszimmer dringen ſehen und war
dann bald eingeſchlafen.

Als ſie aber ſchon mehrere Kunden fort
geſchickt hatte und endlich gegen Uhr auch
der Briefträger mit einem eingeſchriebenen Briefe
keinen Einlaß fand, da wurde Mutter Körner
doch ein wenig unruhig. Sie erſüchte den
Briefträger beim nächſten Austragen wieder
mit herankommen und machte ſich auf den Weg
zu Herrn Kerske, der in der Linienſtraße, in
der Nähe des Oranienburger Tors, ebenfalls
ein ſchwungvolles Geldverleihgeſchäft betrieb.
Die beiden Männer waren ſeit Jahren eng
befreundet. Gemeinſamkeit der Geſchäftsinter
eſſen, Gleichartigkeit ihrer Lebensbedingungen
und Neigungen und faſt völlige Ubereinſtimmung
ihrer Charaktere hatten ein feſtes, unauflösliches
Band geknüpft.

Es war gar nicht ſelten, daß einer von
ihnen bei dem andern übernachtete Und
gerade in letzter Zeit war das häufig der Fall
geweſen, da fie beide ein großes Geſchäft vor
hatten, wie Herr Kerske der Frau Körner vor
einer Woche etwa geſagt hatte, als ſie auch
ſehr ſpät des Nachts nach Hauſe kamen und
die alte Wirtſchafterin noch wachgeklingelt hatten,
damit ſie ihnen Kaffee bereite.

So glaubte Frau Körner auch heute gänz
ſicher, daß Sanden bei ſeinem Freunde über

Herr Paſtor Lange.
Nacht geblieben ſeiund daß er ſich am Morgen
verſpätet habe.

Mit einem kleinen Handtäſchchen, das ihre
Schlüſſel und ein Taſchentuch barg, hatte ſich
Frau Körner nun eilends auf den Weg gemacht.

Wie groß aber war ihr Erſtaunen, als ihr
Kerske mitteilte, er habe den Freund ſeit zweiTagen nicht geſprochen Voll innerer Unruhe

wollte fie ſofort wieder umkehren, indeſſen
Kerske erſuchte fie, noch einen Augenblick zu
verweilen, bis er ſich angezogen habe. Er
wolle fich gleich ſelbſt von dem Befinden des
alten Sanden überzeugen.

So ſchnell als es bei der ſchlechten Fahr
verbindung möglich war, gelangten ſie beide
nach der Markusſtraße. Die Jalouſien waren
immer noch herabgelaſſen und aus dem Schlaf
zimmer drang kein Lebenszeichen, obwohl Herr
Kerske mit einem Hammer gegen die Tür
donnerte, als wolle er ſie einſchlagen.

Es hilft nichts,“ ſagte er endlich, man
muß einen Schloſſer holen.“

Frau Körner machte ſich ſofort auf den
Weg. Bald kam ſie mit einem Handwerker
zurück, der in kurzer Zeit das Schloß ab
genommen hatte.

Frau Körner, von innerer Angſt getrieben,
betrat als Erſte das Zimmer. Ein dumpfiger
Petroleumgeruch drang ihr entgegen.

Natürlich, wieder über der Lampe eingeſchlafen und nachher macht er Krach,
wenn ſo viel Beleuchtung im Monat ver
braucht wird.

Br (Fortſehung folgt.



Wir Vverzinsen bis

bei einmonatlich

werden bereits wom 5.
Auch halten wir

Torgauer Filiale der
Anhalt-Dessauischen bandeshank.

Aktienkapital: Mk. 12 000 000

Spar- und. Doeposite
bei jeclerzeitigen sofortiger Rückzanlung

bei vierteljährlicher
bei halb jährlicher

Gutsehrift erfolgt von dem der Rinzahlung nächst folgenden Tage ab.
Die am I. April 1906 fälligen

Zins und Dividendenscheine
Transaktionen unter Koulantesten Bedingungen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen Landesbauk

Torgau, am Paradeplatz

Reserven: Mk. 2000 000
auf Weiteres:

er Küncligung
22

55 S

c. Mts. spesenfrei an unserer Kasse eingelöst,
uns Zur Erledigung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Kniſerkrone-
Santkartoffeln

hat noch billig abzugeben

Carl Schrödter,
Hirſchmühle bei Prettin.

12 rm Kirfern Rollhoh
2 m lang, und

40 rm ſchwücheres
Kiefern Rollho4 m lang, habe ich ab M eſw

hof zu verkaufen.

Betge.Annaburg.

Gin Mädchen
für Küche und Haus wird zum
oder 15. April geſucht im

Waldschlösschen?
Annaburg.

kin neues Wohnhaus
paſſend für jedes Geſchäft, auch für
Private, in beſter Lage in Jeſſen,
baldigſt wegen Verheiratung zu ver
kaufen. Auskunft in der Exped. d. Bl.

Brut- Eier
von weißen Peking Enten hat
abzugeben

Wilh. Freiclanſe,
Schuhmachermſtr.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum 1. Juli zu vermieten bei

Kaufmann Reich.

ne Hausfrauen
A Verwendetechten nur
Marke„Pfell“ B

als allerbesten
und billigsten
Caffee-Zusatz

Und Caffee-Ersatz.
Zu haben in fast allen

randt

Zu den bevorſtehenden Wohnungs Veränderungen halte
mich zur Uebernahme von Möbeltransporten mittels

geſchloſſenen Möhelwagen
bei angemeſſener Preisſtellung beſtens empfohlen und erbitte
Beſtellungen rechtzeitig

Aug. Acker.
bevor Sie sioh ein Fahrrad

S 9 anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

e Fahrräder von Mark an,
mit voller Garantie J Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Lampen c. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.

Oskar Skriner, Wittenberg (He;. Halle), Markt 5.

Gymnaſium Torgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag den 19. April.

Anmeldungen nimmk entgegen und Auskunft erteilt

Dr. P. Scohmidt,
Gymnaſtaldirektor.

fein ste Pflanzenboffer
Zom Kohen, Braten vo

Hat Arbeiten r

Mat
jeder Art werden ſauber angefertigt gebrauche nur die
ünd W ausgekämmte Haare ergekauft von KaiſersFrau Ahrmacher Schulze,

Pfeſfermün; Caramellen

enlridender

R langen, qualvollen Magen u. Ver
J dauungsbeſchwerden geholfen hat.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer

den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, A Pfd. 2,10 Mk.,
haut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

August Schuch, Gänsemastanstalt

Prettin a. E.

leiſten ſicheren Erfolg bei

NB. Beſtellungen jeder Art wer
den von C. Havelanckt, Woll

Appetitloſtgkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen

waren Geſchäft, Annaburg, ent

Magen. Angenehmes und

gegen genommen. D. 0

zugleich erfriſchendes Mittel
Bruſt Thee Packet 25 Pfg. bei:
mit italieniſchen Fritchten Otto Riemann, Annabnurg. e

Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Friſche Land Eier

Zu unſerem am Sonntag den ſ. April im Saale desS Maidschiösschen ſtattfindenden

s CTanzkränz
e geſtatten wir uns Freunde und Gönner des Vereins ergebenſt einzuladen

chen
Der Vorſtand des Geſangvereins „Lyra

Se W S

D. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16

Sämtliche dem freien

Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette-

Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.

Aunaburg Torganuerſtr. 16

Progen, Farben Chemikalien, Parfmerien,
Verkehr überlaſſenen

Verbandſtoffe.
Kosmetiſche Mittel
und Haushalt Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
Bronzen, Lacke, Pinſel.

Magentropfen
(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs
fördernde Wirkung

zu haben in der

Korpulen?,
Pettleibiqkeit!

Packet 1.75 u. Mk. 3.
Zu haben in allen Apotheken

teile ich aus Dankbarkeit gern Und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

Apotheke Annaburg.

9 Vnschön!
90 Gebrauchen Sie mit

Erfolg

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

Wendelsteiner Entfettungsthes

Magenleidenden

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

nehme, was nicht gefällt, zurück.

NeuTrebbin (Oderbruch)

Glacs Handſchuhe

ſchwarz, weiß und farbig,
in n Größen und Preislagen

empfie
J. b. Hollmig s Sohn.

empfiehlt zum äußerſten Tagespreiſe

Palmmmiäm,
ff. Süßrahm Margarinr
ſtets friſch zu haben bei

M. Richter

J. G. Hollmig's Sohn.

Gummierte
Poſtpachet-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Feinſte Meſſing
Blut Apfelſinen,

ff. Valencia Apfelſinen,
ff. Meſſina-Citronen

ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Als Schnriderin
empfiehlt ſich

Helene Hermecke
Torgauerſtr.

Morgen Sonntag
große Auswahl in
Kaffer und Cheegehäck,

diverſe Torten
im Ausſchnitt, desgleichen
Erdbeer und Vanille Eis

empfieh

G. Schütta uf's
Conditorei u. Cafe.

Bürgergarten.
Sonuntag, den April, von

früh S Uhr ab
Speck u. Zwiebelkuchen.

Es ladet freundlichſt ein
Carl Mörtz,

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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